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Modul „Didaktik der Mathematik und 
Naturwissenschaften I – Grundlagen“

Vorlesung 1 
„Grundlagen der Mathematik 

und ihrer Didaktik“
40 Einheiten/Stunden

4 ECTS

Laboratorium 1
„Grundlagen der Mathematik 

und ihrer Didaktik mit 
besonderer Berücksichtigung
der Altersstufe (0‐)2‐7 (Lab)“

30 Einheiten/Stunden
2 ECTS

Vorlesung 2 
„Grundlagen der Biologie und 

der Chemie und ihrer Didaktik“
30 Einheiten/Stunden

3 ECTS

Laboratorium 2
„Grundlagen der Biologie und 
der Chemie und ihrer Didaktik 

mit besonderer
Berücksichtigung der Altersstufe 

(0‐)2‐7“
20 Einheiten/Stunden

2 ECTS

Eine Modulnote, eine schriftliche Klausur, 
1. Termin: 20.06.2023
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Zum Verhältnis Kindergarten – Grundschule 
in VL/Lab zur Biologie und Chemie
 Kindergarten ist die Basis der biologischen Bildung!

 Altersstufe (0-)2-7 (Schwerpunkt im Lab.) 
reicht aber bis ans Ende der zweiten Schulstufe!

 Auch die Vorlesung hat klaren Schwerpunkt
in Altersstufe 2 bis 7

 Wir behandeln im 2. Studienjahr aber die Biologie möglichst
"bruchlos" vom Kindergarten bis zum Übergang in die
Mittelschule, gehen also auch über Altersstufe 7 hinaus

 Umgekehrt wird auch in Modul 2 (Schwerpunkt 5-12) der 
Kindergarten durchgehend wichtig sein, bezogen auf die 
Inhalte der Grundschule
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Bedingungen für den 
positiven Abschluss dieses Moduls

 Klausur: 3 Stunden Zeit, max. 20 Punkte (11 Mathe, 9 NaWi)
 Gemäß ECTS-Verteilung leichter Überhang von Fragen/Punkten 

zur Mathematik-Didaktik gegenüber NaWi-Didaktik
 3 Prüfungstermine mit gesichert gleichem Prüfungsstoff

 Laboratorien: Anwesenheitspflicht, Arbeitsaufträge
 Bei Nichterfüllung der Anwesenheitspflicht von 75%

kein Antreten zur Modulprüfung möglich!

Maximale Punkte in 
Endbeurteilung

ECTS-Anteil am 
Gesamtmodul

Präsenz 
(Stunden)

ECTS

1136 %404Mathe-VL

518 %302Mathe-Lab

927 %303NaWi-VL

518 %202NaWi-Lab

30 (cum laude)100 %12011Gesamt
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Zur schriftlichen Klausur

 Die schriftliche Prüfung wird als OWL-Prüfung 
organisiert!

 Sie benötigen zur Prüfung also einen Laptop; nötigenfalls 
gibt es Leihgeräte, Bedarf rechtzeitig anmelden!

 Sie erhalten die Fragen über den Bildschirm und geben die 
Antworten über die Tastatur ein.

 Sie erhalten Papier für Notizen. Es kann auch (eine) 
Aufgabe(n) geben, die Sie auf einem Aufgabenblatt 
handschriftlich beantworten müssen.
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Zum "Stoff" der Klausur
 Nach jeder Vorlesung bleibt Zeit für Fragen innerhalb der 

Cockpit-Zeiten (wir haben jeweils 2 volle Stunden für 90 
Minuten Vorlesungszeit oder 4 volle Stunden für 3 Stunden 
Vorlesungszeit)

 Ich nehme mir gerne Zeit für Ihre Fragen in der 
Sprechstunde: Sie müssen sich nur melden!
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Zum "Stoff" der Klausur
 Prüfungsrelevante Pflichtliteratur für Biologie (und Chemie): 

Alle Folien, die Rahmenrichtlinien

 Alle P.Point-Folien werden nach der entsprechenden Vorlesung 
(innerhalb von 3 Tagen) auf OLE hochgeladen
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Zum "Stoff" der Klausur
Im Syllabus angegebene Literatur (Leseempfehlungen):

 Fthenakis, W. E. (2009). Natur-Wissen schaffen - Band 3: Frühe 
naturwissenschaftliche Bildung. Bildungsverlag Eins: Troisdorf.

 Labudde P. (2010). Fachdidaktik Naturwissenschaften. Bern: HauptVerlag.

 Lück, G. (2018). Handbuch naturwissenschaftliche Bildung in der Kita.
Freiburg, Basel, Wien: Herder.

 Lück, G., & Köster H. (2006). Physik und Chemie im Sachunterricht. 
Baunschweig: Westermann Schulbuchverlag.

 Stäudel L., Werber B., & Wodzinski R. (2006). Forschen wie ein 
Naturwissenschaftler: Das Arbeits- und Methodenbuch. Seelze/Velber: 
Friedrich Verlag.

Pflichtliteratur?

 Im Syllabus ist keine Pflichtliteratur für den NaWi-Teil vorgesehen.
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Zum Laboratorium, Teil Naturwissenschaften
 Laboratorium dient zur Vertiefung der Inhalte der VL

 Im Idealfall besuchen Sie Vorlesungen UND Laboratorien

 In Laboratorien gilt jedenfalls Anwesenheitspflicht

 ACHTUNG: „75%-Regel“ heißt, dass Sie 
3 Viertel der Termine besuchen müssen!

 Da wir 5 Termine (20 Stunden) haben, heißt das: 3,75 
Termine (sprich 4 Termine müssen vollständig besucht 
werden ODER? 15 Stunden müssen besucht werden).

 Wir hoffen, Sie davon überzeugen zu können, dass der 
Besuch aller 20 Stunden lohnt!
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Zum Laboratorium, Teil Naturwissenschaften
 Aktive Teilnahme am Lab ist zugleich Prüfungsvorbereitung, ähnliche 

Aufgaben wie im Lab können auch zur Prüfung kommen

 Aber Achtung: Zur Prüfung kommen auch Themen, die im Lab nicht 
behandelt wurden!

 „Workload“ des Laboratoriums: 2 ECTS = 50 Vollstunden

 Maximale Präsenz im Lab: 20 Einheiten = 20 Stunden (15 Vollstunden)

 Bis zu 30(-35) Vollstunden also für selbstständige Arbeit, insb. 
für schriftliche Arbeitsaufträge vorgesehen, die zur Vorbereitung, 
zum Teil aber auch als Grundlage für die Beurteilung der Labs 
dienen
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Zum Laboratorium, Teil Naturwissenschaften
Wir müssen aber auch zu einer möglichst transparenten, 
möglichst objektiven Beurteilung für das Lab kommen, daher:

 2 Arbeitsaufträge werden nach dem Lab, in dem 
wir die entsprechenden Inhalte behandelt haben, gestellt.

 Sie erledigen diese Arbeitsaufträge in eigenständiger 
Arbeit, fertigen von Ihrer Bearbeitung ein pdf an und laden 
das pdf bis zu einem genannten Stichtag auf OLE hoch.

 Diese 2 Arbeitsaufträge werden mit je max. 2,5 Punkten
bewertet.

 Die Kriterien der Beurteilung werden auf den Arbeitsblättern 
jeweils möglichst klar formuliert.
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Zum Laboratorium, Teil Naturwissenschaften
 Um die volle Punkteanzahl von je 2.5 zu erhalten, müssen 

die Arbeitsblätter nicht nur vollständig, sondern auch 
inhaltlich richtig sein. Auf Basis der vorherigen Behandlung 
der jeweiligen Inhalte im Laboratorium sollte das für alle 
möglich sein.

 Mit 3 Punkten ist das Laboratorium positiv absolviert.

 5 Punkte sind unserer Einschätzung nach für alle erreichbar: 
Sie müssen für die Klärung ihrer Fragen das Lab nutzen, in 
dem die Arbeitsblätter vorbereitet werden; zudem gibt es 
auch Sprechstunden.

12



Dringender Rat auf Basis der Erfahrungen früherer 
Jahrgänge

Auch wenn Sie die Vorlesungen regelmäßig besuchen:

 „Workload“ der VL = 3 ECTS = 75 Vollstunden

 Maximale Präsenz in VL: 30 Einheiten zu je 45 Min. + 15 
Min. Pause (wir können 22,5 oder 30 Stunden rechnen)

 Der Studienplan setzt also mind. 45 h zusätzliches 
Selbststudium für diese Vorlesung voraus.

 Entsprechend umfangreich ist der Prüfungsstoff.

 Wir können NICHT alle Inhalte auch im Laboratorium 
behandeln. Was Sie im Lab lernen, hilft ihnen bei der 
Prüfung, aber die Prüfung geht über das Lab hinaus.
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Dringender Rat auf Basis der Erfahrungen mit 
früheren Jahrgängen

 Warnung: Studium der Powerpoint-Folien alleine reicht 
ziemlich sicher NICHT für positiven Abschluss der VL.

 Lernbehelfe (Folien, Bücher, usw.) enthalten alle 
wesentlichen Informationen, müssen aber studiert (und nicht 
nur überflogen) werden!
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Dringender Rat auf Basis der Erfahrungen mit 
früheren Jahrgängen

Falls Sie die Vorlesungen nicht besuchen können:

 Austausch mit Mitstudierenden, die die Vorlesungen 
besuchen.

 Bei Fragen: Terminvereinbarung im Rahmen meiner 
Sprechstunden oder zu anderen Zeiten!

15



So viel zur Organisation. Alles klar?
Vollkommen klar?

Wenn nicht: Melden Sie sich bitte einfach per E-Mail an:

robertphilipp.wagensommer@unibz.it

Wir können auch gerne eine Sprechstunde via TEAMS vereinbaren!
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Sprechstunde: Dienstag 11:00-12:00, oder nach Vereinbarung.

Ich bitte um Voranmeldung auch wenn Sie die reguläre Sprechzeit in 
Anspruch nehmen wollen.

E-Mail: robertphilipp.wagensommer@unibz.it

Raum: 3.05

Sprechstunde
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1 Stunde (VL, LAB): mindestens 45 effektive Min.
Vorschlag: 14:00-15:30 / 10 Min. Pause / 15:40-17:10

Lab. Gruppe 1: Immer 14:00-18:00

Vorgesehene Termine
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Lab. Gruppe 2: Immer 14:00-18:00

Lab. Gruppe 3: Immer 9:00-13:00 oder 9:30-13:30

1 Stunde (VL, LAB): mindestens 45 effektive Min.
Vorschlag: 9:40-11:10 / 10 Min. Pause / 11:20-12:50



1 Stunde (VL, LAB): mindestens 45 effektive Min.
Vorschlag: 9:40-11:10 / 10 Min. Pause / 11:20-12:50

14:00-15:30 / 10 Min. Pause / 15:40-17:10

Lab. Gruppe 4: Immer 9:30-13:30 oder 14:00-18:00

Vorgesehene Termine
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Lab. Gruppe 5: Immer 9:30-13:30 oder 14:00-18:00



FRAGEN

STELLEN

BEOBACHTEN

& BESCHREIBEN

IDEEN &

VERMUTUNGEN

SAMMELN

ERGEBNISSE

ERÖRTERN

EXPERIMENT

DURCHFÜHREN

ERGEBNISSE

DOKUMENTIEREN

Forschungskreis_Naturwissenschaften
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Mikroskopieren



Mikroskop

Stereo-Mikroskop
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Mikroskopieren
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Mikroskopieren
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Mikroskopieren
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Mikroskopieren (Pollen)
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Mikroskopieren (Pollen)
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Mikroskopieren (Holz)
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Mikroskopieren (Trichome)

Pflanzenhaare 
bezeichnet 
man als 
Trichome.
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Mikroskopieren (Blatt)
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Blattquerschnitt



Mikroskopieren (Blattaußenhaut)
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Stomata (Spaltöffnungen)
sind längliche Poren in den
Blättern von Pflanzen.

Ihre Hauptaufgaben sind der
Gasaustausch und die
Transpiration.



Mikroskopieren (Algen)
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Mikroskopieren (Zwiebelhaut)
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Mikroskopieren (Zwiebelhaut)
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Mikroskopieren (Zwiebelhaut mit Zucker)
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Mikroskopieren (Zuckerkristalle)
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Mikroskopieren 
(„Tagebuch“ schreiben)
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Experimentieren und 
Protokoll führen
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Protokoll führen
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